

Demonstrationszug für faire Löhne im Gartenbau

Petition „Öffentliche Aufträge nur für Firmen mit fairen Löhnen“ eingereicht

In etwas weniger als drei Tagen haben 5'943 Schaffhauserinnen und Schaffhauser die Petition für faire Löhne unterzeichnet. Damit hat sich die grosse Solidarität, die schon während des Streiks spürbar war, fortgesetzt. Heute wurde die Petition an die Regierung des Kantons Schaffhausen übergeben. Diese steht nun in der Pflicht, das klare Zeichen und den Auftrag der Bevölkerung ernst zu nehmen und muss Hand bieten, um gegen Tieflöhne und Lohndumping im Gartenbau vorzugehen.
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Fünf Tage haben die Schaffhauser Gartenbauer für faire und existenzsichernde Mindestlöhne gestreikt. Am Ende haben sich neun Schaffhauser Gartenbaufirmen mit einer verbindlichen Vereinbarung zu fairen Mindestlöhnen verpflichtet. Diese Arbeitgeber gehen mit gutem Beispiel voran und zeigen, dass es im Schaffhauser Gartenbau möglich ist, anständige Löhne zu bezahlen. Jetzt ist auch die öffentliche Hand gefordert. Als wichtiger Auftraggeber müssen der Kanton Schaffhausen und seine Gemeinden eine Vorbildfunktion einnehmen und ein klares Zeichen gegen Tieflöhne und Lohndumping setzen. Dafür wurde nach dem Streik eine Petition zu Handen der Schaffhauser Regierung und den Gemeinden lanciert. Diese fordert die öffentliche Hand auf, öffentliche Aufträge nur noch an Gartenbaufirmen zu vergeben, die sich mit der Vereinbarung zu fairen Mindestlöhnen bekannt haben.
Enorme Unterstützung aus der Bevölkerung und klares Zeichen an die Behörden
Der Zulauf und die Unterstützung der Schaffhauserinnen und Schaffhauser beim Sammeln war überwältigend. Bereits während des Streiks haben die Gartenbauer viel Zuspruch und Unterstützung erhalten. Dass das Ziel von 5'000 Unterschriften in knapp 3 Tagen locker übertroffen wurde, hat noch einmal verdeutlicht, das die SchaffhauserInnen hinter ihren Gartenbauern stehen. Die Menge an Unterschriften würden für fast sechs kantonale Volksinitiativen reichen. Die Willensbekundung der Bevölkerung ist also klar und deutlich. Die Unia und die Gartenbauer erwarten deshalb von der Schaffhauser Regierung und den Gemeinden, dass sie das Anliegen der Unterzeichner ernst nehmen und Hand bietet um einen endgültigen Schlussstrich unter das traurige Kapitel «Tieflohnzone Gartenbau Schaffhausen» zu ziehen. Die Unia wird die Umsetzung genau beobachten und sicherstellen, dass Lohndumping und Tiefstlöhne der Vergangenheit angehören.
Für Rückfragen: Lorenz Keller, Mediensprecher Unia Zürich-Schaffhausen.
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